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1. Anlass und Ziel der Planung  

Der Gemeinderat Pastetten hat in seiner Sitzung vom 13.11.2018 die 1. Änderung 

des Flächennutzungsplans beschlossen und die Ausarbeitung dem Planungsver-

band Äußerer Wirtschaftraum München (PV) übertragen.  

 

Anlass der Flächennutzungsplanänderung ist die Umsetzung des vom Gemeinderat 

Pastetten am 12.12.2017 beschlossenen Feuerwehrbedarfsplans. Am 10.10.2017 

wurde vom Gemeinderat beschlossen, zwei neue Feuerwehrhäuser zu errichten. 

Derzeit sind die beiden Freiwilligen Feuerwehren in der Harthofener Straße in Pas-

tetten (FFW Pastetten) und in der Moosstraße in Harthofen (FFW Reithofen-

Harthofen) angesiedelt. Die vorhandenen Einrichtungen entsprechen nicht mehr 

den aktuellen Anforderungen und sind aufgrund ihrer Lage im Gemeindegebiet nicht 

mehr für die Aufgabe des Brandschutzes geeignet. Die FFW Pastetten ist derzeit 

neben dem Bauhof untergebracht. Die verkehrliche Erschließung führt bei Alarmie-

rungen daher zu gefährlichen Verkehrssituationen beim Ausrücken. Die FFW Reith-

ofen-Harthofen ist in einer Halle am Ortsrand von Harthofen untergebracht.  

Die zunächst angedachten Standorte westlich der Poigenberger Straße (Flst. 

1070/TF) in Pastetten und östlich der Erdinger Straße zwischen Reithofen und Hart-

hofen (Flst. 1923/TF) wurden wieder verworfen.  

Im November gab es einen Bürgerentscheid zur Errichtung von einem gemeinsa-

men Standort. Der von der Gemeinde zunächst favorisierte Standort am Sportge-

lände wurde durch einen zweiten Bürgerentscheid abgelehnt. 

Als neuer Standort wurde der Bereich westlich von Harthofen nördlich der St 2332 

(Fl.Nr. 2291TF) gewählt. 

Am 18.07.2023 wurde daher der Beschluss für die Errichtung eines gemeinsamen 

Feuerwehrhauses in Harthofen gefasst. 

Gemäß der Standortanalyse für ein zentrales Feuerwehrhaus der Gemeinde Pastet-

ten ist der Neubau auf der Fl.Nr. 2291 erforderlich, um den aktuellen Anforderungen 

zu entsprechen und zukünftig auch weit entfernte Bereiche im Gemeindegebiet, in-

nerhalb der Hilfsfrist von 10 Minuten, zu erreichen.  

Ein wichtiges Ziel der Gemeinde Pastetten ist es daher durch den Neubau die Da-

seinsvorsorge und den Brandschutz zu verbessern und somit die Sicherheit der 

Pastettener Bevölkerung im gesamten Gemeindegebiet zu gewährleisten.  

 

Da sich der Standort im Außenbereich befindet, sollen durch die 1. Änderung des 

Flächennutzungsplans die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Gemein-

bedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Feuerwehr“ geschaffen werden. Für den 

Neubau des Feuerwehrgerätehauses wird in naher Zukunft ein Bebauungsplan auf-

gestellt werden. Zusätzlich sollen die Flächen zwischen dem neuen Feuerwehr-

standort und der gewerblich genutzten Halle im Osten neu geordnet werden und als 

Mischgebiet ausgewiesen werden zur Bestandssicherung eines ortsansässigen 

Gartenbaubetriebes. Um die Flächenneubeanspruchung im Außenbereich in einem 

verträglichen Maße zu halten, sollen bisher im FNP dargestellte Potenziale westlich 

des Bebauungsplangebietes Am Moosanger wieder als Fläche für die Landwirt-

schaft dargestellt werden, schließlich auch um ein bandartiges Zusammenwachsen 

von Harthofen mit dem Feuerwehrstandort zu vermeiden.  
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2. Plangebiet 

2.1 Lage und Nutzungen der Flächen  

Die Planung umfasst Teilflächen der Flurnummern 2291, 2291/2 und 2288 der Ge-

markung Pastetten.  

 

Der Änderungseberich befindet sich westlich des Ortes Harthofen nördlich der 

Staatsstraße 2332. Südlich der Staatsstraße liegen landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen. Westlich und nördlich befinden sich ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Flä-

chen. Innerhalb des Änderungsbereichs liegen außerdem ein landwirtschaftlich ne-

nutzte Halle 

 

    

 

Abb. 1 Plangebiet: Änderungsbereich, ohne Maßstab, Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 

2.2 Versorgungsleitungen 

Innerhalb des Änderungsbereichs sind bereits Versorgungsleitungen im Bereich der 

Halle vorhanden. Für den Anschluss des Feuerwehrhauses an die Abwasserversor-

gung ist eine Sondervereinbarung erforderlich. 

Über den Abwasserkanal darf nur Schutzwasser entsorgt werden. Die Nieder-

schlagswasserbeseitigung muss anderweitig erfolgen. 

Elektrische Versorgungsleitungen befinden sich bisher nicht im Bereich der land-

wirtschaftlichen Flächen und müssen verlegt werden.  

2.3 Eigentumsverhältnisse 

Die Flächen befinden sich teilweise im Privatbesitz. Der Bereich für das Feuerwehr-

haus befindet sich im Besitz der Gemeinde. 
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3. Stand der Flächennutzungsplanung 

Die Gemeinde Pastetten verfügt zur Steuerung ihrer städtebaulichen Entwicklung 

und Ordnung über einen rechtswirksamen Flächennutzungsplan vom 12.05.2015 in 

der Fassung vom 09.12.2014. Seit der Neuaufstellung im Jahr 2015 sind keine Än-

derungen durchgeführt worden, so dass die vorliegende Änderung die 1. Änderung 

des Flächennutzungsplans ist. 

 

4. Bedarfssituation und Alternativenprüfung 

Der Bedarf der geplanten Nutzungen ergibt sich aus der Feuerwehrbedarfsplanung 

vom 12.12.2017. Das bestehende Feuerwehrhaus Pastetten weist nach dem „IBG-

Projektbericht zum Feuerwehrbedarfsplan für die Gemeinde Pastetten“ erhebliche 

Mängel auf, die nur durch ein entsprechendes Maßnahmenpaket oder durch einen 

Neubau beseitigt werden können.  

 

Im Rahmen des Feuerwehrbedarfsplans wurden von Seiten der Gemeinde bereits 

geeignete Standorte identifiziert und geprüft. Zu den untersuchten Standorten ge-

hörten der bestehende Standort an der Harthofener Straße, der Standort Poigen-

berger Straße, der Standort Staatsstraße und der Standort Sportplatz. Ergänzend 

zur Standortprüfung wurden auch unterschiedliche Ausgestaltungsvarianten der 

Feuerwehrgerätehäuser überprüft. Ein gemeinsames Feuerwehrhaus bzw. ein Dop-

pelwehrfeuerwehrhaus an Standorten wurde vor allem aufgrund der Einhaltung der 

Hilfsfristen und des Abdeckungsbereiches für das gesamte Gemeindegebiet verwor-

fen. Die beiden Standorte an der Poigenberger Straße und der Erdinger Straße 

wurden ebenfalls wieder verworfen. Die Gemeinde favorisiert nun den Standort auf 

der Fl.Nr. 2291, für den eine „Standortanalyse für ein zentrales Feuerwehrhaus der 

Gemeinde Pastetten auf Grundstück Fl.-Nr. 2291“ erstellt wurde.  

Mit dem neuen zentralen Feuerwehrhaus werden die Ausrückzeiten gleichbleiben, 

bzw. sich geringfügig verbessern. Was sich bei einem zentralen Feuerwehrhaus 

verbessert ist die funktionsgerechte Besetzung des erstausrückenden Fahrzeugs.  

5. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Unter Verweis auf die Dokumentation der übergeordneten Ziele der Raumordnung 

und Landesplanung im Umweltbericht sind die planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen für die Planungsziele der Gemeinde Pastetten gegeben. 

5.1 Übergeordnete Fachplanungen, sonstige Rechtsvorschriften 

Im Änderungsbereich befinden sich keine Schutzgebietsausweisungen oder ge-

schützte Bereiche (z.B. geschützte Biotope, Wasserschutzgebiete, Überschwem-

mungsgebiete). Jedoch liegt der Änderungsbereich teilweise innerhalb der Hoch-

wassergefahrenfläche HQ 100 des Hirschbaches. Die Gemeinde Pastetten hat zu-

sammen mit den benachbarten Kommunen ein interkommunales Hochwasser-

schutzkonzept erarbeiten lassen.  

Das geplante Baugebiet liegt im Einflussbereich des Hirschbaches, der nordöstlich 

von Preisendorf entspringt, von Südost nach Nordwest fließt und in die Schwillach 
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mündet. Das Ufer ist zwar unverbaut, aber eingetieft, so dass Bach und Aue nur 

noch sehr eingeschränkt eine intakte funktionelle Einheit bilden. Für den Hirschbach 

gibt es kein amtlich festgesetztes Überschwemmungsgebiet. Allerdings waren Teile 

des Plangebietes westlich der Staatsstraße überschwemmt als am 02.06.2013 

Wasserstände und Abflüsse eines hundertjährlichen Hochwassers erreicht wurden, 

sodass große Flächen westlich des Hirschbachs einschließlich der Staatsstraße 

2332 grundsätzlich hochwassergefährdet sind. 

Auf Ebene des Bebauungsplanes werden geeignete Maßnahmen zum Hochwas-

serschutz getroffen  

 

Abb. 2  Ausschnitt Informationsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete: Hochwassergefah-

renflächen HQ100; Quelle Basiskarte: ATKIS © 2023 Bayerische Vermessungsverwaltung; 

Quelle Geofachdaten: © Bayerisches Landesamt für Umwelt; Abgefragt am: 18.10.2023 

 

 

Des Weiteren sind innerhalb des Änderungsbereichs keine Baudenkmäler vorhan-

den. Archäologische Fundstellen (Bodendenkmäler) werden im Geltungsbereich 

und im näheren Umfeld durch das Landesamt für Denkmalpflege vermutet. Im Be-

reich von Bodendenkmälern sowie in Bereichen, wo Bodendenkmäler zu vermuten 

sind, bedürfen Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis gemäß 

Art. 7 Abs. 1 BayDSchG. In etwa 280 m Entfernung liegt das Bodendenkmal D-1-

7737-0332 „Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung u.a. der frühen und mittleren 

Bronzezeit, Brandbestattungen der Bronzezeit, Verhüttungsplatz der Eisenzeit so-

wie Siedlung der späten Latènezeit und der Karolingerzeit“. Sollten im Rahmen von 

Bauvorhaben Bodendenkmäler aufgefunden werden, so ist die unverzüglich der Un-

teren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen 

(Art. 8 BayDSchG). 
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Abb. 3 Bodendenkmäler in der Umgebung, ohne Maßstab, Quelle: Bayerische Vermessungsver-
waltung 

Ebenso beinhaltet der Geltungsbereich der vorliegenden Flächennutzungsplan-

Änderung keine im Altlastenverdachtskataster verzeichneten Flächen. Sollten kon-

krete Anhaltspunkte dafür bestehen, dass eine schädliche Bodenveränderung oder 

Altlast vorliegt, so ist dies unverzüglich der zuständigen Behörde mitzuteilen (Art. 1 

Bay-BodSchG). 

 

Im Bereich der Einmündung auf die Staatsstraße sind Sichtfelder freizuhalten. 

 

5.2 Belange des Umweltschutzes  

Eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wurde durchgeführt und ist beigefügt. 

 

 

6. Flächennutzungsplan 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Pastetten, vom 12.05.2015 in der Fassung 

vom 09.12.2014 stellt den Änderungsbereich als „Fläche für die Landwirtschaft“ dar. 

Dieser wird im Süden durch die St2332 und im Osten durch eine Ortsrandeingrü-

nungssignatur der Siedlung Am Moosanger begrenzt.   
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Abb. 4 Ausschnitt des Änderungsbereiches aus dem wirksamen FNP mit Lage der 01.Änderung, 
ohne Maßstab 

7. Planinhalte der 1. Flächennutzungsplanänderung 

7.1 Änderungsbereich  

Durch die Änderungsplanung wird ein ca. 2,58 ha großer Bereich von Fläche für die 

Landwirtschaft, Dorfgebiet und Grünfläche in Baufläche für den Gemeinbedarf mit 

der Zweckbestimmung „Feuerwehr“, gemischte Baufläche, Flächen für die Landwirt-

schaft und Grünfläche umgewidmet. Die nördlich und westlich dargestellte Grünflä-

che dient der Ortsrandeingrünung und soll dadurch einen harmonischen Übergang 

in die freie Landschaft gewährleisten. Die Grünfläche die sich an der Ostseite befin-

det wird dafür verlegt. Zwischen der Fläche für Gemeinbedarf und der Mischgebiets-

fläche verläuft eine Zufahrt. Der Änderungsbereich wird hauptsächlich über die 
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St2332 (Pastettener Straße) erschlossen. Für die Erschließung ist eine Linksabbie-

gespur auf der St 2332 erforderlich, Über die St2332 besteht Anschluss auf die 

St2331, die zur Autobahn BAB 94 führt. 

Zudem besteht eine Zufahrt zur Straße „Moosanger“ im Norden. Eine Radwegver-

bindung zwischen der Pastettener Straße und Moosanger soll künftig durch den 

Änderungsbereich verlaufen und direkt an den bestehenden straßenbegleitenden 

Radweg entlang der St 2331 anschließen.  

 

 

Abb. 5 Ausschnitt des Änderungsbereiches der 01. Änderung, ohne Maßstab 

8. Eingriff, Ausgleich, Artenschutz 

Im Rahmen der Eingriffsregelung sollen negative Folgen von Eingriffen in Natur und 

Landschaft vermieden und minimiert werden. Des Weiteren sollen nicht vermeidba-

re Eingriffe durch Maßnahmen des Naturschutzes ausgeglichen werden.  

9. Klimaschutz, Klimaanpassung 

Der Änderungsbereich liegt im Hochwasserbereich des Hirschbaches. Derzeit wird 

aber davon ausgegangen, dass die Hochwassergefahr eher gering ist. Überflutun-

gen würden nur wenige cm erreichen, was mit einer hochwasserangepassten Bau-

weise (Geländeniveau 50 cm über dem Hochwasserspiegel) und einer Entwässe-

rungsmulde geregelt werden kann. 

10. Immissionsschutz 

Im Falle einer Gefahrensituation (auch nachts und an Feiertagen) ist in den umlie-

genden Wohn- und Mischgebieten mit Lärmemissionen durch Einsatzfahrzeuge zu 

rechnen. Da der Einsatz der Gefahrenabwehr und der Personenrettung dient, sind 

die Immissionen als sozial adäquat hinzunehmen. 

Werden die Gebäude und Freiflächen der Feuerwehr für anderweitige emittierende 
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Nutzungen verwendet (z.B.: Reparaturarbeiten, Feste, etc.) ist dies auf der nachge-

lagerten Ebene des Bebauungsplanes zu regeln und gegebenenfalls eine schall-

technische Untersuchung durchzuführen.  

Von den benachbarten landwirtschaftlich genutzten Flächen können Staub-, Lärm- 

und Geruchsemissionen ausgehen.  

11. Flächenbilanz 

Die Flächenbilanz der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung ist dem Um-

weltbericht zu entnehmen.  

12. Verwirklichung der Planung  

Auf der Ebene des nachgeordneten Bebauungsplanes werden konkrete Maßnah-

men zum Hochwasserschutz und zur Erschließung getroffen. 

Da es sich um qualitativ hochwertige landwirtschaftliche Böden handelt, empfiehlt 

das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Oberboden abzutragen und 

auf anderen Flächen zu verteilen.  

 

 

 

Gemeinde Pastetten, den  ..................................................................  

 

 

   ..........................................................................................  

  Peter Deischl, Erster Bürgermeister 


